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Liebe Leserinnen und Leser, die Ferien stehen vor der Tür.  

Viele freuen sich einmal „abschalten“ zu können. Abschalten 

können, heißt Kräfte tanken und Abstand zum Alltag gewinnen 

– Zeit für die Familie und Zeit für Freunde haben –  

vielleicht auch in Urlaub fahren.  

All das hört sich schön an. 

Aber gelingt es uns eigentlich, uns in der Urlaubszeit „frei“ zu 

machen? 

Wenn ich mich heute so in der 

Welt umschaue, so sind viele 

Berufstätige auch im Urlaub 

„online“ und erreichbar. Sei es 

durch die täglich zu lesenden  

E-Mails, sei es durch die sie im 

Urlaub erreichenden Kurz- 

nachrichten, sei es durch das 

Telefon. 

Man ist immer mit etwas be-

schäftigt. Zur Ruhe kommen 

fällt uns immer schwerer.   

Immer erreichbar sein und 

nicht abschalten können, ist auf 

die Dauer nicht gut. 

Gesundheitliche Schäden ma-

chen sich bemerkbar,  

aber auch die Familie spürt 

diese Belastung sicherlich 

sehr.  

Jeder Urlaub soll meiner Mein-

ung nach eine ganz besondere 

Bedeutung haben.  

Es soll eine Zeit sein, in der 

Sie, Ihre Familie und Ihre 

Freunde im Vordergrund 

stehen.  

Sie sollen frei und glücklich sein, trotz aller Beschäftigung und 

Verpflichtungen.  

Ein in der Meditation erfahrener Mann wurde einmal 

gefragt, warum er trotz seiner vielen Beschäftigungen  

immer so gesammelt sein könne.  

Dieser sagte:  

Wenn ich stehe, dann stehe ich,  

wenn ich gehe, dann gehe ich,  

wenn ich sitze, dann sitze ich,  

wenn ich esse, dann esse ich,  

wenn ich spreche,  

dann spreche ich...  

Da fielen ihm die Fragesteller  

ins Wort und sagten:  

Das tun wir auch, aber was 

machst du noch darüber 

hinaus?  

Er sagte wiederum:  

Wenn ich stehe, dann stehe ich,  

wenn ich gehe, dann gehe ich,  

wenn ich sitze, dann sitze ich,  

wenn ich esse, dann esse ich,  

wenn ich spreche,  

dann spreche ich ...  

Wieder sagten die Leute:  

Das tun wir doch auch.  

Er aber sagte zu ihnen:  

Nein,  

wenn ihr sitzt, 

dann steht ihr schon, 

wenn ihr steht,  

dann lauft ihr schon, 

wenn ihr lauft,  

dann seid ihr schon am Ziel ... 

Zen-Geschichte der Achtsamkeit 

Gönnen Sie sich also Zeit in 

den Ferien etwas anderes zu 

machen und sagen Sie zu sich: 

Wenn ich Urlaub habe, dann mache ich Urlaub. Wenn etwas 

anderes dran ist, dann ist das dran, was ansteht, nichts an-

deres.  

Schöne Ferien!              Ihre Christine Werkmann-Mungai 



       
  

 

PFINGSTWEIDEZEITUNG    2 

Dienstagscafé  
15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Das Dienstagscafé macht im Juli + August Sommerpause! 

1. Dienstagscafé nach der Sommerpause: 
 Dienstag, 02.September 2025 

Sonntagscafé 

Sonntag,  01.06.2025 
Sonntag, 15.06.2025 

Das Sonntagscafé macht im Juli + August Sommerpause! 
1. Sonntagscafé nach der Sommerpause: 

Sonntag, 14.September 2025 
15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und freuen uns 
Sie wieder zu sehen. 

Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsver-
ein Pfingstweide Miteinander e.V.?  
Joachim Müller, Tel.: 0151 72481376 

vorstand@pfingstweide-miteinander.de 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 

concierge@pfingstweide-miteinander.de 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 

Montag:  09.00 – 12.00 Uhr  

Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr 

Weitere Informationen: 

www.pfingstweide-miteinander.de 

NEU ab September 2025 - Frühstück 
 

Dienstag, 09.09.2025 von 09.00 - 11.00 Uhr  
Dienstag, 23.09.2025 von 09.00 - 11.00 Uhr 

 

Am 09.09. für jeden Gast 1 Glas Sekt gratis! 
 

Es erwartet Sie ein kleines aber feines Frühstücksbüffet. 

Preis: 7,50€, Mitglieder 7,00€ 

Kaffee, Tee, Orangensaft und Wasser ohne Ende! 
 

Um Anmeldung unter der Telefonnummer 0170/2814074     
bis zum 05.09.2025 wird gebeten. 

Wenn wir anderen etwas Gutes tun, dann tun wir auch 
uns selbst etwas Gutes. 

Doris Wolf und Rolf Merkle 

Tagesausflug nach Koblenz  
Samstag, 30. August 2025 

Abfahrt: 08.30 Uhr / Bushaltestelle Prager Str.  

Rückfahrt: ca. 17.30 Uhr  

Kosten: Busfahrt nach Koblenz inkl. Stadtführung und  

1x Seilbahnfahrt zur Festung Ehrenbreitstein 

Mitglieder: 40 €  und  Nichtmitglieder: 45 € 

Verbindliche Anmeldung 
bei Herrn Müller · Tel. 0151 72481376 

Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. 
Es ist Arbeit die unbezahlbar ist. 

Life Saver 

Haben Sie schon Lust?  

Kommen Sie einfach zum Café vorbei! 

Grillfest 
 
Wir laden alle Stadteilbewohner recht herzlich zu unserem 
Grillfest ein. Verbringen Sie bei uns ein paar schöne Stunden 
bei Steaks, Würstchen, verschiedenen Salaten und Geträn-
ken. 

 
 
 
 
 
 
 
                                                          

 

Freitag, 04 Juli 2024 

                                                         
17.00 – 21.00 Uhr 

 

 

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie! 
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Leserbrief - Mein Aufreger des Monats 
(verfasst in Kiezdeutsch 

*1
): 

Mal ehrlich, manche Autofahrer werden 
doch wirklich immer unverschämter. 
Letztens, ich fahr mein Prinz, wie jeden Morgen. Ich drive 
Grundschule mit 80 um die Kurv, boah, viele Mütter mit Kin-
dern winken. Eh, freundliche Leut hier, aber alle Parkplätze an 
der Schule voll blank.  

Now, 5 vor 8 Uhr, sogar der große Platz auf Gehweg 
gegenüber SVP-Barack, der jetzt vollstellen mit Containern, 
wegen Gerüst an Haus und so. Also, ich vor Tiefgarage 
gegenüber Schuleingang parken und meinen Jungen schicken 
zur Schule über die Straße. Winke, winke.  

Da ich guck mein best Bro, der seine Kleine doch echt bringen 
zum Schuleingang mit Laufen, voll bescheuert. Steige aus 
muss mit ihm quatschen noch was, latsche ja erst in `ner 
Stunde auf Maloche.  

Wir noch keine 10 Minuten stehen am Schuleingang, da so‘n 
Depp hupen wie spastisch, nur weil er net raus brausen aus 
Tiefgarage kann. Der ich hab erst voll geil mal auf chillen las-
sen.  

Nach drei Minuten der immer noch voll auf Assi hupen, ich halt 
an mein BMW und vorwärts auf das Grün neben Tiefgarage 
driven. Der sich aufgeregt, volle Rakete, ist aber dann doch ab 
Richtung FT. Echt Muschi, guckst Du. 

Alter, ich schwör, morgens schon voll korrekte Stress.  

Ich wieder back, denk mir, okay, ich fahren mein i7 halt vor die 
Auffahrt von das Oberdeck. Kaum ich bin raus und Richtung 
Bro, der Nächste am hupen. Will einer in Opel auf Arbeit, jetzt, 
wo ich doch da am parken, voll strange hier, die Leute werden 
immer echt krasser, ich schwör.  

Ich, wieder in Auto, lasse den Opel low vorbei, Richtung Akay-
Tanke. Denk mir, na warte Alter, Dir ich zeig, wo hängt Ham-
mer, ich guck dich. Als der vorbei an IGBCE-Höhle, ich hinter-
her, aber auf linke Spur! 

Überhol mit 100 plus an ihm Side Eye, vorne dran und mit 15 
kmeter langsam vor ihm her.  

In Rückspiegel, eh der sich aufgeregt, voll Scheibe beschla-
gen, Alter ich schwör. 

Ich an Tanke rumgedreht, mit volle Lotte zurück zu Bro. 

Eh, was ich soll sagen, ist der Lutscher krass am heimlaufen, 
kein Respekt, Alter. Früher war der so wie uns. 

Ich sags dir, die Leute, die nur denken sich. 

Dieses literarische Werk, bewusst in Kiezdeutsch*1 verfasst, das sich 
als Leserbrief ausweist, ist zunächst einmal als Fiktion anzusehen, das 
keinen Faktizitätsanspruch erhebt.  
Diese Vermutung gilt auch dann, wenn hinter den Figuren reale Perso-
nen als Urbilder erkennbar sind.  
Die Kunstfreiheit schließt das Recht zur Verwendung von Vorbildern 
aus der Lebenswirklichkeit ein.  
Allerdings besteht zwischen dem Maß, in dem der Autor eine von der 
Wirklichkeit abgelöste ästhetische Realität schafft, und der Intensität 
der Verletzung des Persönlichkeitsrechts eine Wechselbeziehung.  
Je stärker Abbild und Urbild übereinstimmen, desto schwerer wiegt die 
Beeinträchtigung des Persönlichkeitsrechts. Je mehr die künstlerische 
Darstellung die besonders geschützten Dimensionen des Persönlich-
keitsrechts berührt, desto stärker muss die Fiktionalisierung sein, um 
eine Persönlichkeitsrechtsverletzung auszuschließen.  
Wo die Grenzen liegen, wird dann im Extremfall, jeweils der geneigte 
Leser klären müssen. 
*1 Kiezdeutsch ist eine urbane Dialektform des Deutschen, die vor 
allem von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in mehrsprachigen 
Wohngebieten gesprochen wird. Sie zeichnet sich durch eine große 
sprachliche Vielfalt aus und weist eigene, charakteristische Merkmale 
in Bezug auf Lautung, Grammatik und Wortschatz auf.  

Guenter Wagenblass 

Chicoree Rolle 
 
Zutaten für 2 Personen 
4 Chicoree, 4 große Scheiben gekochter 
Schinken, 4 Scheiben Emmentaler Käse, 
1 Becher Sahne, Salz, Pfeffer, etwas Butter 
 
Zubereitung 
Den Chicoree waschen, halbieren und die 
bitteren Strünke herausschneiden. Dann die Hälften gut 
salzen und pfeffern. Die Hälften nun wieder zusammen-
legen und jeweils zuerst mit einer Scheibe Käse, dann 
mit einer Scheibe Schinken umwickeln. Die Rollen in 
einen backofenfesten Topf mit Deckel setzen. Alles mit 
einem Becher Sahne übergießen und auf jede Rolle But-
ter-Flöckchen geben. Im vorgeheizten Backofen 30 bis 
35 Minuten bei 250°C zugedeckt backen.  

Marica Kovacic 

Kerscheplotzer 

Zutaten für 4 Personen: 

6 Brötchen vom Vortag (ca. 

250 g) 

375 ml Milch 

125 g weiche Butter  

5 Eier (getrennt) 

125 g Zucker 

1 Esslöffel Kakaopulver 

1 Teelöffel Zimt 

1 Msp. Kardamom 

1 Pr. Salz 

100 g Mandeln oder Walnüsse (geschält) 

1-2 Esslöffel Kirschwasser 

1 kg Kirschen 

Butter und Brösel für die Form 

Zubereitung:  

Die klein gewürfelten Brötchen mit erwärmter Milch 

übergießen. Die Butter mit ca. 100 g Zucker schaumig 

schlagen und die Eigelbe nach und nach unterrühren. 

Dann Kakaopulver, die Gewürze, fein gehackte Nüsse, 

die eingeweichten Brötchen, Kirschwasser und die ent-

steinten Kirschen nacheinander unter die schaumige 

Masse rühren. Zuletzt das mit dem übrigen Zucker sehr 

steif geschlagene Eiweiß unterheben. Danach alles in 

eine gebutterte, mit Bröseln eingestreute Form füllen 

und bei 180°C 50-60 Min. backen. 

Den noch warmen Kerscheplotzer kann man auch mit 

Vanillesoße zum Dessert servieren. 
Volker Frech 

Wir freuen uns auf eure Rezepte gerne auch 

handgeschrieben mit oder ohne Bild. 

E-Mail:  

Redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de 

oder im Bewohnertreff Pfingstweide-Miteinander, 

Londoner Ring 2 abgeben. 



       
  

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro  
in Oppau: 

Mo. - Fr. 9-12 Uhr  

Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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  01.06.  7. Sonntag der Osterzeit - Kollekte zur 
Förderung geistlicher Berufe  

St. Martin  10:30  Amt für die Gemeinde  

Donners-
tag  

05.06.  
Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote, 
Märtyrer (+754)  

St. Albert  08:30  Hl. Messe, anschließend Frühstück  

Samstag  07.06.  Pfingsten  

St. Martin  18:00  Vorabendmesse zum Hochfest Pfingsten  

Sonntag  08.06.  Pfingsten - Kollekte für kirchliche Aufga-
ben in Mittel- und Osteuropa 

St. Albert  10:00  
Amt für die Gemeinde zum Hochfest 
Pfingsten,  musikalisch gestaltet von den 
Grusicals, danach Frühschoppen 

Montag  09.06.  Pfingstmontag  

Maria  
Königin  10:00  Hl. Messe zum Pfingstmontag  

St. Albert  10:30  
Ökumenischer Gottesdienst in der ev. Kir-
che  

Samstag  14.06.  Dreifaltigkeitssonntag  

St. Martin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  15.06.  Dreifaltigkeitssonntag  

Dekanatswallfahrt nach Oggersheim  

Donners-
tag  19.06.  Fronleichnam  

St. Martin  10:00  
Hl. Messe zu Fronleichnam, Prozession 
und anschl. Reunion  

Samstag  21.06.  12. Sonntag im Jahreskreis  

Maria  
Königin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  22.06.  12. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  10:30  Amt für die Gemeinde  

Samstag  28.06.  
Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel - Kol-
lekte für die Aufgaben des Papstes 
(Peterspfennig)  

St. Albert  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  29.06.  
Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel - Kol-
lekte für die Aufgaben des Papstes 
(Peterspfennig)  

St. Martin  08:30  Hl. Messe  

Maria  
Königin  10:00  Amt für die Gemeinde  

Samstag  05.07.  14. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  06.07.  14. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  18:30  Hl. Messe  

Samstag  12.07.  15. Sonntag im Jahreskreis  

Maria  
Königin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  13.07.  15. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  10:30  Amt für die Gemeinde  

Samstag  19.07.  16. Sonntag im Jahreskreis  

St. Albert  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  20.07.  16. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  08:30  Hl. Messe  

Maria  
Königin  10:00  Amt für die Gemeinde  

Samstag  26.07.  17. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  27.07.  17. Sonntag im Jahreskreis  

St. Albert  10:00  
Amt für die Gemeinde,  
danach Frühschoppen 

Maria  
Königin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  03.08.  18. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  10:30  Amt für die Gemeinde  

Donners-
tag  07.08.  Donnerstag der 18. Woche im Jahreskreis  

St. Albert  08:30  Hl. Messe, anschließend Frühstück  

Samstag  02.08. 18. Sonntag im Jahreskreis  
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Wir beten für unsere Verstorbenen 
 Rudolf Herrmann  

 Sigrid Senk 

 Erika Harlos  

 Heidi Waldmann 
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Sa.   8.06. - Nacht der offenen Kirchen 
So. 15.06. - Dekanatswallfahrt 
Sa. 28.06. - 10:30 Besuch der Ahmadyya Moschee in Ft. 

Bitte beachten Sie für alle Angebote die Aushänge an der 
Kirche St. Albert 

Samstag  09.08.  19. Sonntag im Jahreskreis  

St. Albert  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  10.08.  19. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  08:30  Hl. Messe  

Maria  
Königin  10:00  Amt für die Gemeinde  

Samstag  16.08.  20. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  17.08.  20. Sonntag im Jahreskreis  

St. Albert  10:00  
Amt für die Gemeinde,  
danach Frühschoppen 

Samstag  23.08.  21. Sonntag im Jahreskreis  

Maria  
Königin  18:00  

Vorabendmesse zum Patrozinium Maria 
Königin  

Sonntag  24.08.  21. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  10:30  Amt für die Gemeinde  

Samstag  30.08.  22. Sonntag im Jahreskreis  

St. Albert  18:00  Vorabendmesse  

Sonntag  31.08.  22. Sonntag im Jahreskreis  

St. Martin  08:30  Hl. Messe  

Maria  
Königin  10:00  Amt für die Gemeinde  

„Der auferstandene Christus ist unsere Hoffnung!“ 
Papst Franziskus in seiner Osterbotschaft 2025 

Einladung zur Dekanatswallfahrt am 15. Juni 2025 

« Was unsere Welt überall 
braucht, ist Hoffnung, damit 
die Seele atmen kann. Damit 
eine Kultur der Menschlichkeit 
aufscheint, die die guten Kräf-
te in uns weckt und ermutigt… 
Umso wichtiger wird unser 
Glaube an den Gott, dem sei-
ne Schöpfung nicht gleichgül-
tig ist und der uns die Vision 
einer erlösten Welt ins Herz 

eingesenkt hat. Er beruft uns alle gerade angesichts der 
oft unlösbar scheinenden Probleme zu Pilgern der Hoff-
nung in unserer Zeit. «  
Mit diesen Worten hat unser Bischof Karl-Heinz Wiesemann in 
seinem diesjährigen Fastenhirtenbrief das Motto des Heiligen 
Jahres aufgegriffen und gedeutet. In unserem Dekanat Lud-
wigshafen wollen wir uns buchstäblich als « Pilger der Hoff-
nung » auf den Weg machen. 
Am Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni findet um 11:00 Uhr 
die zentrale Festmesse in der Wallfahrtskirche Maria Him-
melfahrt in Oggersheim statt. Im Vorfeld ist eine Sternwall-
fahrt aus den verschiedenen Stadtteilen geplant. Die mutter-
sprachlichen Gemeinden werden in den Gottesdienst einge-
bunden. Die anschließende Bewirtung übernimmt die italieni-
sche Gemeinde, die auch sonst dort ihr alljährliches Antonius-
fest ausrichtet.  
In unserer Pfarrei gibt es folgendes Angebot des Pilgerns: 
Eine Gruppe wird zur Fahrradwallfahrt nach Oggersheim auf-
brechen. Diese startet um 10:15 Uhr vor der Kirche St. Martin. 
Kommen Sie bitte einfach ohne Voranmeldung rechtzeitig zum 
Treffpunkt. Natürlich kann man auch direkt zum Festgottes-
dienst kommen. Bitte beachten Sie bei der Anreise mit dem 
Auto, dass die Parkplätze begrenzt sind.  
Schon jetzt möchte ich auf dieses große Ereignis hinweisen 
und Sie dazu herzlich einladen!  
Ihr Pfarrer Dominik Geiger 

Pilates, Yoga + Entspannung  
Schwerpunkt: „Beweglichkeit und Leichtigkeit im Körper und 
im Kopf“ 

Mittwoch, 03.09.25 – Mittwoch, 19.11.25 
18.45 - 20.15 Uhr 
10 Einheiten à 90 Min.; Kursgebühr: 65,00€ 
Mitzubringen: Handtuch und warme Socken  
Kursleitung: Frau Sigrid Schmitt 

Wirbelsäulengymnastik  

Schwerpunkt: „Werde zum Coach deines Rückens“ 

Mittwoch 03.09.25 bis Mittwoch 03.12.25 
Grundkurs I 09.00 bis 10.00 Uhr 
Grundkurs II 10.15 bis 11.15 Uhr 
Kursleitung: Frau Christine Deimling  
Grundkurs III 17.30 bis 18.30 Uhr 
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Turnschuhe und Handtuch 
Kursleitung: Frau Sigrid Schmitt  

Je Kurs 12 Einheiten à 60 Min.; Kursgebühr: 48,00€  

Kein Kurs: Herbstferien 15.10 und 22.10.25 

Alle Kurse finden im Pfarrzentrum St. Albert, Madrider Weg 
15, 67069 Ludwigshafen/Pfingstweide statt.  
Eingabe für Navi Londoner Ring 52. 
Anmeldung:  
Zentrales Pfarrbüro Heilige Edith Stein,  
Telefon 0621 / 65 25 90, oder per Mail an 
Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-speyer.de 
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Was feiert man zu Pfingsten? 
Feiern wir Pfingsten wegen der schönen, warmen Tage Ende 
Mai oder Anfang Juni und wegen der Pfingstferien, oder steckt 
mehr dahinter?  
Viele Menschen wissen heute nicht mehr so recht, warum wir 
die Pfingsttage als kirchliche Feiertage betrachten und auch 
feiern. Weißt du es?  
Was feiert man zu Pfingsten? 
Genau fünfzig Tage nach Ostern feiert die Kirche Pfingsten. 
Seinen Namen hat dieses Fest von dem griechischen Wort 
„Pentecoste“. Es heißt übersetzt „fünfzig“ und das bedeutet: 
Fünfzig Tage = Pentecoste = Pfingsten. Pfingsten ist für die 
Christen ein wichtiges Fest.  
Was aber wird an Pfingsten gefeiert? 
Nun, am Pfingsttag ist damals der heilige Geist zu den 
Aposteln in Jerusalem herabgekommen. Damals waren über 
3000 Menschen aus vielen Ländern in Jerusalem zur Feier des 
jüdischen Erntedankfestes zusammengekommen. Vor ihnen 
allen hatte Petrus seine Rede gehalten, und die Leute glaubten 

damals an ein Pfingstwunder. Der Heilige Geist war ihnen 
nämlich durch Feuerzungen erschienen und hatte den 
Jüngern geholfen, in vielen fremden Sprachen zu sprechen 
und den Menschen von Gott, Jesus und dem Heiligen Geist zu 
erzählen. Es heißt, dass der Heilige Geist damals allen Kraft 
und Mut dazu gegeben hat, in alle Länder zu ziehen und die 
christliche Lehre zu verkünden. Und nun weißt du, warum vie-
le Leute sagen, die Kirche habe an Pfingsten Geburtstag. 
Und wer feiert heute das Pfingstfest? Alle Menschen, die sich 
zwar nicht wie damals die Jünger Jesu in allen Sprachen 
verständigen können. Dennoch verstehen sie eine ge-
meinsame Sprache: Es ist die Sprache der Liebe. Als Symbol 
des heiligen Geistes gilt übrigens die weiße Taube. Sie wurde 
somit auch zum Symbol für das Pfingstfest. Oft lässt man beim 
Gottesdienst zu Pfingsten Tauben in den Himmel aufsteigen – 
oder man lässt selbst gebastelte Papiertauben auf die 
Kirchgänger herabregnen.                                  © Elke Bräunling  
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Herzlich willkommen auf der Jugendfarm  

Paulchen hat zwei Freundinnen  

bekommen 

Endlich ist es soweit: Paulchen hat zwei Pfauenfreun-
dinnen bekommen. Wir begrüßen unsere zwei Pfauen-
damen auf der Jugendfarm. Ein Dankeschön an den 
Landauer Zoo, dass wir durch Euch, nach langem 
suchen, Paulchen zwei Artgenossinnen auf der Ju-
gendfarm schenken konnten.  

Aktuell wohnen die beiden in unserem Hühnerstall. 
Paulchen ist ganz aufgeregt und lässt sie nicht aus den 
Augen. Bald, wenn sie sich gut eingelebt haben, dürfen 
sie mit Paulchen die Farm erkunden. Das wird schön.                                                                  

Natürlich sollen unsere zwei „Damen“ nicht Namenlos 
bleiben.  

Wir starten auf der Jugendfarm einen Namenswettbe-
werb. Hier sind dann unsere Farm-Kinder gefragt.  

Welche Namen fallen euch ein?  

Welcher wird es werden????? 

Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns auf den 
Wettbewerb.   

Der Vogel denkt: Weil das so ist  

Und weil mich doch der Kater frißt,  

So will ich keine Zeit verlieren,  

Will noch ein wenig quinquilieren  

Und lustig pfeifen wie zuvor.  

Der Vogel, scheint mir, hat Humor. 

Wilhelm Busch (1832 - 1908), deutscher Zeichner, Maler und 
Schriftsteller 

Obst auf der Jugendfarm 
Unsere Kinder lieben das 
Essen von Obst. Und was 
ist schöner und besser, als 
ein leckeres Stück Obst vom 
Baum zu pflücken und es 
aus der Hand zu essen. 
Wir sind weiterhin auf der 
Suche nach OBST-
BAUMSPENDEN. 
Freuen würden wir uns über: 
Mirabellen, Nektarinen, 
Pflaumen und Pfirsiche. 

 
Mit besten Grüßen  

von der Jugendfarm  
 

Jugendfarm Ludwigshafen-Pfingstweide e.V. 

Verl. Athener Straße · 67069 Ludwigshafen  

Tel: 0621 504-2855 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Schwierigkeitsgrad “Normal” Schwierigkeitsgrad “Killer (auf vielfachen Wunsch)” 

In einer Quizshow. Der Moderator kündigt den nächsten Kandi-
daten an: "Und hier ist der Mann, der behauptet, wirklich alles 
über Fußball zu wissen. Damit zu unserer ersten Frage:  
„Wie viele Löcher hat ein Tornetz?" 

Ein Beamter bekommt für seine Hochzeit drei Tage Sonder-
urlaub. Als er vollkommen erschöpft zurück zur Arbeit kommt, 
lacht sein Vorgesetzter: “Ja, ja Herr Meier, die Ehe ist kein 
Schreibtisch! Da muss man wirklich arbeiten.” 
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Wir danken den Firmen, die mit ihrer Anzeige  
unsere Pfingstweidezeitung unterstützen.  
Wir bitten um Beachtung der Anzeigen. 

Auflösungen Sudoku von Seite 8 

Vorschau auf September 

Di.  
02.09. 

15-17 
Uhr 

Start Dienstagscafé Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So.  
07.09.  Hertlingshausen PWV Oppau/

Edigheim 

Di.  
09.09. 

9-11 
Uhr 

Frühstück Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Pfingstweidetermine  
Juni / Juli / August 2025 für die Pinwand 

WANN - WAS - WO ? 

So. 
01.06. 

15:00 
Uhr 

Fußball · SV Pfingstweide - 
ASV Fußgönnheim 2 

Sportplatz SVP 

Mo. 
02.06. 

19-21 
Uhr 

MAKO-Treffen  
Nieren 

Ökum. Sozialst. 
Pariser Str. 1 

Mi. 
04.06. 

 BETRIEBSAUSFLUG 
Jugendfarm 
geschlossen 

Do. 
05.06. 

 Familientag Jugendfarm 

Sa.  
08.06. 

19-22 
Uhr 

Nacht der offenen Kirchen St. Albert 

Sa./So. 
14./15.06. 

 
Fußball · Jugendturnier  
SV Pfingstweide 

Sportplatz SVP 

So.  
15.06 

11:00 
Uhr 

Dekanatswallfahrt St. Albert 

Sa.  
28.06. 

10:30 
Uhr 

Besuch der Ahmadyya Mo-
schee St. Albert 

Fr.  
04.07. 

17-21 
Uhr 

Grillfest Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So.  
06.07.  

Schifferstadt  
Schmetterlingsweg 

PWV Oppau/
Edigheim 

Mo. 
07.07. 

19-21 
Uhr 

Mako-Treffen 
Schlaflosigkeit 

Ökum. Sozialst. 
Pariser Str. 1 

 Fr. 01.08.-  
So. 03.08. 

 
Dahlienfest beim 
Kleingartenbauverein 

Muldenweg 6 
LU-Nachtweide 

So.  
03.08.  Dahner Felsenland PWV Oppau/

Edigheim 

Do. 
14.08. 

 ÜBERNACHTUNG Jugendfarm 

Sa.  
30.08.  Ausflug nach Koblenz Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Sa.  
30.08. 

 Farmfest Jugendfarm 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 

Montags 
14-17 
Uhr 

Gesellschaftsspiele für 
Erwachsene 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Dienstags 
15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Sommerpause-Start:2.09. 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mittwochs 
14:00
Uhr 

Rosenkranz St. Albert 

Donners-
tags 

08:30 
Uhr 

Heilige Messe St. Albert St. Albert 

1. + 3. 
Donnerst. 

15-17 
Uhr 

Internetcafé - im Juni nur 
am ersten Donnerstag 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mo.07.07.-
Fr. 18.07. 

 
Stadtranderholung 
nur für angemeldete Kinder 

Jugendfarm 

Hier könnten eure Veranstaltungstermine 
 stehen, wenn ihr sie uns mitteilt. 
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Sonntag, 10.08.2025 

„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 

 

 

 

 

„Schorle mit Scholz“: 
Gregory Scholz,  
MdL, packt bei  

Vereinsfesten mit an 
„Um ehrenamtliches Engagement 
in Ludwigshafen aktiv zu unter-
stützen und sichtbar zu machen, 
habe ich in diesem Jahr mein neu-
es Format „Schorle mit 
Scholz“ ins Leben gerufen. Dabei 
packe ich bei Stadtteilfesten, Ker-
wen & Co. tatkräftig mit an – sei es 

am Getränkestand, beim Aufbauen oder hinter der Theke. Als 
Mitglied des Landtages und als Mitglied in verschiedenen Ver-
einen möchte ich der ehrenamtlichen Arbeit in unseren Ver-
einen so etwas zurückgeben. So wird politische Arbeit greifbar 
und das Ehrenamt erhält genau die Anerkennung, die es ver-
dient: direkt, persönlich und mit tatkräftiger Unterstützung. 
Die ersten Einsätze liefen erfolgreich – die Rückmeldungen 
waren durchweg positiv, und mir selbst hat die Mitarbeit im 
Team große Freude gemacht. Neben der Unterstützung vor 
Ort bietet das Format auch die Gelegenheit, mit Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch zu kommen – mitten im Geschehen. 
Die Saison ist noch lang – und vielleicht sieht man sich ja bald, 
bei einer „Schorle mit Scholz“.“ 
Ihr Gregory Scholz 
Mitglied des Landtages 

Die Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit in unseren Ver-
einen und Verbänden sehe ich mit als ein vordergründiges Ziel 
meiner Tätigkeit als Abgeordneter des rheinland-pfälzischen 
Landtages und Mitglied in verschiedenen Vereinen. Auch bei 
uns in Ludwigshafen engagieren sich eine große Zahl von 
Menschen ehrenamtlich in verschiedenen Bereichen als 
wichtige und belebende Faktoren für unsere Gesellschaft. Als 
aktive Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit habe ich zu 
Beginn der diesjährigen Sommerfeste, Kerwen etc., in den 
Stadtteilen meines Wahlkreises das Format „Schorle mit 
Scholz“ gestartet und biete gerne meine aktive Mithilfe bei 
Veranstaltungen an. Die ersten Einsätze habe ich schon erfol-
greich gemeistert. Man war mit meiner Leistung zufrieden und 
ich kann sagen, es hat Spaß und Freude gemacht, mit an-
deren Helferinnen und Helfern, gemeinsam im Interesse des 
Gemeinschaftsgedankens tätig sein und gleichzeitig auch mit 
Gästen der Veranstaltung unmittelbar ins Gespräch zu kom-
men. Ich freue mich über weitere Einsätze. Die Saison ist noch 
lange, sicherlich trifft man mich hier und da, bei einer „Schorle 
mit Scholz“. 

Wahlkreis Ludwigshafen am Rhein II (37) umfasst die Stadttei-
le Pfingstweide, Edigheim, Oppau, Oggersheim, Gartenstadt, 
Maudach und Ruchheim.  

SPD OEP: Einsatz für eine bedarfsorien-
tierte Nahversorgung in der Pfingstweide 

„Die öffentliche Kritik an dem in die Jahre gekommenen Ein-

kaufcenters in der Pfingstweide ist berechtigt. Dies gilt nicht nur 

für das undichte Dach, durch das bei Regen Wasser eindringt, 

sondern auch für den gesamten Zustand des Centers“, reagiert 

Gregory Scholz, Mitglied des Landtages und Vorsitzender des 

SPD-Ortsvereins Oppau/Edigheim/Pfingstweide auf den Bericht 

„Regenwasser tropft in die Läden“ vom 5.  Mai in der 

Rheinpfalz. „Wir haben als SPD den Zustand des Centers 

schon mehrmals im Ortsbeirat thematisiert und auf die Not-

wendigkeit einer Sanierung hingewiesen, verbunden mit der 

Bitte an die Eigentümer, entsprechende Abhilfe zu schaffen“, 

so Frank Dudek, Sprecher der Ortsbeiratsfraktion. „Deshalb ist 

es zu begrüßen, dass nun eine Machbarkeitsstudie für das 

Einkaufszentrum in Auftrag gegeben wurde, die Klarheit über 

eine dortige Vorgehensweise für die Zukunft bringen soll.“                           

Gregory Scholz weiter: „Unsere Forderung als SPD ist klar: Wir 

möchten eine möglichst vielfältige und bedarfsorientierte Ver-

sorgung mit Dienstleistungen des Alltags unmittelbar vor Ort in 

der Pfingstweide sicherstellen. Auch die Pfingstweide, Ludwigs-

hafens nördlichster Stadtteil, muss für die dortigen Bewohnerin-

nen und Bewohner eine Einkaufsadresse bleiben, was dem 

Gewerbe und den Händlern auch auf Dauer eine wirtschaftliche 

Basis bietet. Das Einkaufcenter ist nicht zuletzt auch ein Ort 

von persönlichen Begegnungen und sollte dementsprechend 

auch ausgestaltet werden.“ 

Frank Dudek. Tel.:0176 75193545 
E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 
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Ortsgruppe 

Oppau-Edigheim 
 

Karlstalschlucht - Finsterbrunnertal 

Bei bestem Wanderwetter starteten wir in die Karls-
talschlucht bei Trippstadt. Wie immer gab es eine kleine 
Tour mit 5km und eine große mit 10 km. Zur Wanderpause 
gab es selbstgemachte Frikadellen von Peter, diese waren 
wie immer super lecker. Eingekehrt wurde im Naturfreun-
dehaus Finsterbrunnertal.  

Unsere nächsten Wanderungen: 

 06.07.2025 - Schifferstadt-Schmetterlingsweg  
Anmeldeschluss: 29.06.2025 

 03.08.2025 - Dahner Felsenland 
Anmeldeschluss: 27.07.2025 

 07.09.2025 - Hertlingshausen  
Anmeldeschluss: 31.08.2025 

Anmeldungen bei Herrn Anzenberger 0621 592 867 26 

 Samstag, 14.06.2025 mit dem Rad nach Bad Dürkheim 
Anm.: bei Herrn Wilschinski, Tel. 0176 96851967 

Jeden Freitag  treffen  wir uns zum Nordic Walking um 
17:00 Uhr an der  Hütte.  

Weitere Aktivitäten:  www.pwv-oppau-edigheim.de 

Wir freuen uns auf Euch. 

Pfälzerwald Verein Oppau-Edigheim 

Aktuelles 

 

Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger 

 

am 20.05.2025 fand die letzte Ortsbeiratssitzung im Rathaus 
Oppau statt. Dies war nach dem Redaktionsschluss für diese 
Ausgabe. Wir berichten nach. 

Unsere Themen, die Pfingstweide betreffend, haben wir 
eingereicht: 

Öffentliche Anfragen der FWG Fraktion zur Sitzung des 
Ortsbeirates Oppau am 20.05.2025:  

 Verwahrlosung ehemaliges Gemeinschaftshaus 
Bereits im November 2019 wurde das Gemeinschaftshaus 
Pfingstweide geschlossen. Bis heute, Mai 2025, gibt es keine 
verlässlichen Aussagen was hier passiert. Sind ja auch nur 6 
Jahre … 

 Grundwassermonitoring im Ortsbezirk Oppau 

Ende letzten Jahres wurden im Bereich des Fernheizkraft-
werks Pfingstweide mehrere Bohrungen eingebracht. Bei der 
letzten Ortsbeiratssitzung am 28.01.2025 wurde lediglich auf 
Grundwassermonitoring, ohne weitere Details hingewiesen. 
Wir wollen näheres Wissen: 
Warum musste das Monitoring erweitert werden? 
Welche Messungen werden vorgenommen? 
Liegen bereits Messungen vor und gibt es Überschreitungen 
von Höchstgrenzen? 

 Erhalt der Zebrastreifen an den Übergängen am 
Pfingstweide-Kreisel 

Am 27.08.2024 fragten wir nach Nachmarkierungsarbeiten 
nach, da die bestehenden Markierungen im Laufe der Zeit ver-
blassen. Von der Verwaltung wurde zugesagt, dass 2025 
Nachmarkierungsarbeiten durchgeführt werden. Bisher ist 
noch nichts passiert. Wir wollen wissen, wann dies durch-
geführt wird. 

 Parkplatz Grundschule Pfingstweide 

Vor geraumer Zeit wurde an die Einfahrt des Parkplatzes ein 
Hinweisschild „Lehrerparkplatz“ angebracht. Allerdings wird 
der Parkplatz weiterhin nicht nur von Lehrkräften genutzt. Wir 
wollen wissen, ob beabsichtigt ist, den Parkplatz anderweitig 
zu gestalten. 

Was sind Ihre Ideen, Anregungen oder Vorschläge? Was kann 
verbessert werden?  
Unsere kommenden Anfragen und Anträge können Sie auf 
unserer Homepage sowie Facebook-Seite ab Anfang Ende 
Januar nachlesen. 

FWG - damit sich etwas bewegt in Ludwigshafen! 
Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Ihre Mitarbeit! 
Sie erreichen uns per Mail unter: obr_oppau@fwg-lu.de, telefo-
nisch unter: 0621 – 65 05 52 43, auf Facebook unter: FWG LU
- Oppau, Edigheim und Pfingstweide (über ein „Gefällt mir“ für 
unsere Seite freuen wir uns immer und es unterstützt unsere 
Arbeit!). Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage der 
FWG unter: https//oppau.fwg-lu.de. 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse  

Ihr Tobias Riedel und Helge Moritz 
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M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g 

Freitag, 13.06.2025 um 19:30 Uhr 
im Clubheim S V P, Budapester Str. 34 

Tagesordnung 
1. Begrüßung/Eröffnung 

2. Bericht 1. Vorsitzender 

3. Bericht Kassenwart 

4. Bericht Revisoren 

5. Berichte Abteilungen 

6. Aussprache über Berichte 

7. Antrag auf Entlastung Vorstand 

8. Wahl des/der Wahlleiters/in 

9. Neuwahlen  
 a) Erste/r Vorsitzende/r 
 b) Zweite/r Vorsitzende/r 
 c) Kassenwart/in 
 d) Schriftführer/in 
 e) Pressewart/in 
 f) Vergnügungswart/in 
 g) Integrationsbeauftragte/r 
 h) 2 Beisitzer/innen 

10. Neuwahlen: 2 Revisoren/innen 

11. Anträge 

12. Verschiedenes 

Der Vorstand 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 

Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,  

Kürzt die öde Zeit, 

Und er schützt uns durch Vereine,  

Vor der Einsamkeit. 
Joachim Ringelnatz 

Gedicht von der  
Dichterin Christine Lavant 

Mein Augenlicht 

Ist nichts mehr wert, 

Auch mein Gehör 

Geht langsam ein 

Bald werde ich so sinnlos sein 

Wie ein gebrauchtes 

 Gruben-Pferd 

Doch niemals so ergeben, 

mein Wille lässt mich leben 

 und leben! 
Eingesandt von Marica Kovacic 

Termine und Themen 

MAKO-Treffen 

 

 02.06.2025  Nieren 

 07.07.2025  Schlaflosigkeit 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 

Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige, unter der Leitung 

von Sr. Marica Kovacic  
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Lehrer zu Fritzchen, der mal wieder im Unterricht schwätzt: 
„Du gehst jetzt bitte vor die Tür, Fritzchen – dein Geschwätz 
interessiert wirklich niemanden!“  
Darauf Fritzchen: „Dann können Sie ja gleich mitkommen.“ 

Was essen Autos am liebsten?  
Parkplätzchen. 

Prot. Kita 
Regenbogen 
Brüsseler Ring 57 
67069 Ludwigshafen 
Tel. 0621 - 66 28 31 
E-Mail: 
kita.regenbogen@evkitalu.de 
 

Familie ist da, wo das Leben beginnt und die 
Liebe        niemals endet. Menschen, die sich 
am besten kennen, am meisten vertrauen und 
immer unterstützen. 
Familie gibt Wurzeln 
und Flügel, ist fürei-
nander da, in guten wie 
in schlechten Zeiten, 
ein Leben lang. 
Sie fragen sich jetzt sicherlich, warum eine Kita über das The-
ma Familie schreibt. Die Frage ist ganz einfach zu beant-
worten. 
Als Familienkita ist es uns wichtig, die Ganzheit der Familie zu 
betrachten, die Familienform - Vater, Mutter, Kinder - hat als 
einziges Familienmodell ausgedient.  
Im Kitaalltag begegnen sich viele verschiedene Familien, von 
der Ein-Eltern-Familie über Patchwork- und Regenbogenfami-
lien bis hin zur Großfamilie mit Onkel und Tanten, Cousins und 
Cousinen. Jede Familie bekommt gleichermaßen Zuspruch 
und Unterstützung und ist in unserer Kita herzlich Willkommen.  
Somit sind längst ausgediente Modelle wie z.B. den Muttertag 
oder den Vatertag zu feiern, eigentlich hinfällig. Mutter und 
Vater bin ich jeden Tag, wo bleibt aber der Rest, die Familie? 
In vielen Institutionen werden die Tage ganz klassisch noch so 
gefeiert, warum? Wie schon oben erwähnt, die Ganzheit Fami-
lie zu sehen ist wichtig - also wird aus einem klassischen Tag 
ein Familientag, an dem alle Familienmitglieder mit ihren Kin-
dern, Enkelkindern, Geschwistern usw. gemeinsam „feiern“.  
Unser Familientag (den wir in dieser Form seit sechs Jahren 
feiern), an dem es gemeinsam als Familie etwas zu 
„erschaffen“ gibt, gemeinsam lustige Aufgaben zu bewältigen 
gibt und den Zusammenhalt und die Stärken der Familien zu 
bündeln, ist gelebte Familienzusammengehörigkeit und 
gelebte Diversität.  Unsere Kita mittendrin - als Wohlfühlort für 
alle Familien. 
Alles Liebe und Gute an alle Familien im Namen des gesamten 
Regenbogen Teams 

Manuela Pascarella 

Kennst du die kleinen Früchtchen, 

die rot wie Zwergenmützchen 

im grünen Blattlaub hocken 

und gern zum Naschen locken? 

Geh! Suche sie im Garten, 

wo sie schon auf dich warten. 

Du musst dich dort nur bücken 

und kannst sie dir dann pflücken. 

Die erste steckst du in den Mund. 

Sie schmeckt sehr süß und ist gesund. 

Und wenn du nun die Lösung weißt, 

dann sag, wie dieses Früchtchen heißt. 
© Elke Bräunling 
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